
80m - Peilempfänger 



Ein Peilarnpfanger fUr das 80m-Band 
mit Rahmenantenne 
von Rainer Ploller, ~ ~ 3 5  

1. Einleitung 

Auf den ktzien Weltmeislersdaiten h Amateurfunkpeilen kannten immer wieder 
Teilnehmer aus Osteuropa mit Rahrnanmtennen bei dan 80m-Wetlbewerban baobachtet 
werden. Da in der -deulschspraehigen Amataurfunkliteralus wank über Peilempfinger mit 
Rahmenantennen zu tlndan Ist. wird h der folgenden Beschreibung versucht die Vorteile 
ehes solchen Ernphgers .glegeniiber ehern Empfhger mit Ferritantenne 
auizuzetgen. Desweiteren werden alle wichttgen Detaüs des Empfängers erkiärt. 

Der hier beschriebene Emphger  ist nicht als ElnstelgermodeU gedacht. sondern soll 
dem erfahrenen Pehr die MogUchkeit geben, noch genauer mit Karte und KPmpass zu 
arbeiten. Pellwettkhpter mit Qrlen tlerungslaufer fah~ung k8nnen aus graßerer Pe$enauigLelt 
enarme Vorteile ziehen. 

Dazu eh Beispiel: Ein LSufer pellt m Start ab Sender und tragt die Peilstrahlen in 
dle Karte e h .  dann iäuit er in Richtung des stärkstan Senders. Auf dem W e g  zum 1. 
Sender hält er immer Konldt zur Karta. soda6 er am 1. Sender dessen Standort in dje 
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Karte ein2eichnen kann. V P ~  diesem Standort peilt er npcbrn& die verbklbendea Sender 

und trhi die Peilstrahlen wieder in die Karle ein. Es entslehen so Schnittpunkte der 
Pehtrahlan vom Stnrt und vom 1. Sender, an dsnsn dle anderen Sender tu finden 
sind. Man kann natirkh dle Peilungen auch von ledam anderen Standort aui 
durchführen. gofern er auf der Katte bekannt Ist. So kann sich der LButer auf der 
Karle den s&neiisten und bequemsten Weg sucben und mu8 die Sender nur no& im 

Flahfeld suchen. Da der Liuler jetzt auch dle Entl~~nungen zu den Sendern besser 
abeehä~inn kann, kann @I r k h  auch coinm Kräfte und dia Zai! boroor aintnhn. Ei ht 
dem Läufer nun rnügtich durch Dosierung seiner Laufgeschwindigkeit au Beginn des 
Durchgangs im Nahfdd des Senders zu sein, 

erleaunaen u r  KonstruIrtim 
- 

Bal dam hier bssch~hbenen Pellempfängar wird ehe Rahmenanbnne verwendmt. In den 
letzten Jahrzehnten wurde db Rahmenantenne von der Perritanlanne auf Grund btar 
rinfbersn Mechanik verdrängl, Im folgenden wird dle Rahmenantenne arklart und der 
Ferritantenne g8.seenübergestellt 

Dba Rahmenantenne isl db. älteste Psilantenne Iberhnupt. Sie findet heute noch wdtg 

Verbreitung im Saefunh fiir autornatlsehe Adaßd-Pailanhgen. 

Man unterscheidet zwei Arten von Rahmenantennen: 

m 1, Db rmgaicliirta B l l m i i u t m m i i .  Sh bestuht aus einem Garteil aus 
Holz dir Kunststoff, über das rnehrare Wlndun~sn Draht in makt rechteckiger 
Form gerpannt sind. Diere Art der Anlenna wurde arn Anfang der 
Funktechnik seht alt statt Drahtnntenne benutzt, 

2. Dim earclir itr  Rrhremutrrmm. In einm runden oder ectigen 

Rahmsn aus Melaiirohr, der an einer ShUe unierbrochen sein muD, werden 
mehrara Windungen Draht durchgo28delt. Das Rohr schirmt dla eigentilche 
Antenne gegen die elektrischen Peldiinien ab und die Antenne nlmrnt nur 
noch die magnetischen PeldUnien auf. 

Aut Grund des Vorteils der ekktrMen Schirmung wird h Weiteren nur noch die 
gescshismte Rahmenantenne betrachtet 

Die Leislunprfahigisit einet Anlenna wird nach dsi Spannung, die sie an einen 
E m p h g e r  abgaben kann kurteiit. 




































